
Aus dem Park
Die Nationale 
Forschungsdateninfrastruktur               
stellt sich vor
Im letzten Jahr erfolgte die Gründung des Nationale
Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) e.V., in dem sich
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler quer
durch alle Disziplinen zusammenschließen, um die
Zugänglichkeit und Auffindbarkeit von Daten zu
verbessern und so Forschung schneller und besser zu
machen. Das Direktorat des NFDI-Vereins ist mit
seiner Geschäftsstelle seit Juli 2020 im TPK
angesiedelt.
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Was es sonst noch gibt... 
Wiedereröffnung  des TPK Casinos 
am 15.02.2021 
Das Team von ES Catering freut sich darauf, Ihnen ab
dem 15.02.2021 wieder Speisen vor Ort, vorerst
ausschließlich zumMitnehmen, anzubieten.
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News 
HsKA Awards: Auszeichnung der 
Besten unter den Besten.
Die Auszeichnung der 13 jahrgangsbesten
Absolventinnen und Absolventen der Hochschule
Karlsruhe fand erstmals in einem hochschul-
internen Online-Event statt. Die Technologiepark
Karlsruhe GmbH durfte Ihren Preis Herrn Adrian
Wörle, Masterabsolvent des Studiengangs
Informatik, überreichen. Herr Wörle hat sich mit
dem Thema „Detektieren und Zählen von
Objekten in Außenarealen mit neuronalen Netzen
am Beispiel von Modellfiguren“ befasst.



Die Nationale Forschungsdateninfrastruktur stellt sich vor…

die wertvollen Datenbestände aus allen Forschungsdisziplinen für das gesamte deutsche
Wissenschaftssystem nachhaltig nutzbar zu machen.
Die NFDI wurde Ende 2020 als eigenständiger Verein gegründet. Die Gründungs- und Aufbauphase
wurde maßgeblich begleitet und verantwortet durch das FIZ Karlsruhe und das Karlsruher Institut für
Technologie (KIT). Im Technologiepark Karlsruhe (TPK) befindet sich das Direktorat des NFDI-Vereins,
derzeit bestehend aus sieben Mitarbeitenden. Auch wenn die Räumlichkeiten aufgrund der Corona-
Auflagen nur in reduzierter Belegung genutzt werden können, fühlt sich das Team der NFDI bereits
sehr wohl im TPK!

Haben auch Sie interessante Berichte und Neuigkeiten über Ihr Unternehmen im
Technologiepark Karlsruhe? Dann senden Sie uns diese bitte per E-Mail auf Deutsch
und Englisch zu. Wenn Sie den Newsletter abonnieren oder zukünftig nicht mehr
erhalten möchten, teilen Sie uns dies gerne über tpk@techpark.de mit.
Redaktion: Corinna Knörr

In allen Wissenschaftsdisziplinen nehmen die
Datenmengen rasant zu. Wie können diese Daten
als Grundlage für schnellere und bessere
Forschungsergebnisse dienen? Essentielle
Voraussetzungen dafür sind ein leicht
zugänglicher und dauerhafter Zugriff auf die
Daten sowie die Bereitschaft der
datenerzeugenden Personen und Organisationen,
die Daten qualitätsgesichert und zeitnah zu teilen.
Bund und Länder fördern die Nationale
Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) mit dem Ziel,

Wiedereröffnung des TPK Casinos am 15.02.2021
Das Team von ES Catering freut sich darauf, Ihnen ab dem 15.02.2021 wieder Speisen vor Ort, vorerst
ausschließlich zum Mitnehmen, anzubieten.

HsKA Awards: Auszeichnung der Besten unter den Besten.
In diesem Jahr wurden die HsKA Awards an die 13 jahrgangsbesten Absolventinnen und Absolventen
der Hochschule Karlsruhe von Prof. Dr. Angelika Altmann-Dieses, Prorektorin für Studium, Lehre und
Internationales, erstmals in einem hochschulinternen Online-Event verliehen.
Den Preis der Technologiepark Karlsruhe GmbH durften wir dieses Jahr Herrn Adrian Wörle,
Masterabsolvent des Studiengangs Informatik, überreichen. Herr Wörle hat sich mit dem Thema
„Detektieren und Zählen von Objekten in Außenarealen mit neuronalen Netzen am Beispiel von
Modellfiguren“ befasst. „Die Thesis entstand aus der Idee heraus, wie Kuhherden effizient gezählt
werden können. Das Szenario wurde dann noch auf Autos, Schafe und Pferde erweitert. Das
grundsätzliche Vorgehen wäre, mit einer Drohne die Ansammlung zu überfliegen, ein Bild zu machen
und mit einem neuronalen Netz die Objekte darauf zu detektieren. Damit so ein Netz das kann, muss
es zunächst auf Bildern solcher Objekte trainiert werden. Es würden also mehrere tausend annotierte
Bilder von Herden/Autos aus der Vogelperspektive benötigt. Der Aufwand, diese Bilder zu akquirieren,
ist extrem kosten- und zeitintensiv. Deswegen wurden in der Thesis Bilder von Modellfiguren erstellt,
mit der Hypothese, dass diese über ähnliche Merkmale verfügen, wie die echten Objekte. Die Thesis
hat dann untersucht, inwiefern ein mit Modellfiguren trainiertes Netz echte Objekte detektieren kann.
Es wurden zwei Arten von Bildern erstellt. Zum einen Bilder, bei denen die Figuren auf Untergründen
platziert wurden (Kunstrasen, Erde, …) und zum anderen Bilder, bei denen einzeln fotografierte
Figuren automatisiert auf Hintergründe gezeichnet werden. Während die erste Menge an Bildern
naturgetreuer ist, kann die zweite Menge in sehr kurzer Zeit erzeugt werden. Schlussendlich konnte
das mit Modellfiguren trainierte Netz die echten Objekte sehr gut detektieren. Besonders die Autos
wurden zuverlässig und genau erkannt. Betreut wurde die Thesis durch die Firma arconsis-IT
Solutions“, so Adrian Wörle.



From the park
The National Research Data 
Infrastructure introduces itself
In 2020, the National Research Data Infrastructure
(NFDI) e.V. was founded. Scientists across all
disciplines come together to improve the accessibility
and findability of data and thus make research faster
and better. The directorate of the NFDI association
has been based in the TPK since July 2020.
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What else… 
Reopening of the TPK Casino on 
February 15th, 2021
The ES Catering team is looking forward to offering
you meals on site again from February 15, 2021,
initially only to take away.
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News
HsKA Awards for the best among
the best.
For the first time, the award for the 13 best
graduates of the Karlsruhe University of Applied
Sciences took place in an internal university online
event. The Technologiepark Karlsruhe GmbH was
able to present its award to Adrian Wörle,
master’s graduate of the degree course computer
science. Mr. Wörle dealt with the topic "Detecting
and counting objects in outdoor areas with neural
networks using the example of model figures".



Do you also have interesting reports and news about your company in the
Technology Park Karlsruhe? Then please send them to us by email in German and
English. If you would like to subscribe to the newsletter or no longer wish to receive
it in the future, please let us know via tpk@techpark.de.
Editor: Corinna Knörr

The National Research Data Infrastructure introduces itself

sustainably usable for the entire German science system. The NFDI was founded as an
independent association at the end of 2020. The founding and development phase was significantly
accompanied by the FIZ Karlsruhe and the Karlsruhe Institute of Technology (KIT). These two
institutions were also mainly responsible for it. The directorate of the NFDI association is located in
the Technologiepark Karlsruhe (TPK) and currently consists of seven employees. Even if the rooms
can only be used with reduced occupancy due to the Corona requirements, the NFDI team already
feels very comfortable in the TPK!

Reopening of the TPK Casino on February 15th, 2021
The ES Catering team is looking forward to offering you meals on site again from February 15, 2021, 
for the moment only to take away.

HsKA Awards for the best among the best
This year, for the first time, the HsKA awards for the 13 best graduates of The Karlsruhe University of
Applied Sciences have been handed out by Prof. Dr. Angelika Altmann-Dieses, prorector for studies,
teaching and international affairs in an internal university online event.
In this event we were able to present the prize of the Technologiepark Karlsruhe GmbH to Adrian
Wörle, master’s graduate of the degree course computer science. Mr. Wörle dealt with the topic
"Detecting and counting objects in outdoor areas with neural networks using the example of model
figures". He explains: “The thesis arose from the idea of how cow herds can be counted efficiently. The
scenario was then expanded to include cars, sheep and horses. The basic procedure would be to fly
over the crowd with a drone, take a picture and use a neural network to detect the objects on it. To
make this network work, it needs to be trained on images of the corresponding objects. So several
thousand annotated pictures of herds/cars from a bird's eye view would be required. The effort to
acquire these images is extremely costly and time-consuming. For this reason, pictures of model
figures were created in the thesis, with the hypothesis that these have similar characteristics as the
real objects. The thesis then examined the extent to which a network trained with model figures can
detect real objects. Two types of images were created. On one hand, images in which the figures were
placed on surfaces (artifical turf, ground…) and on the other hand images in which individually
photographed figures are automatically drawn onto backgrounds. While the first set of images is more
natural, the second one can be generated in a very short time. Finally, the network trained with model
figures was able to detect the real objects very well. Especially the cars were recognized reliably and
precisely. The thesis was supervised by arconsis-IT Solutions.“

The amount of data is increasing rapidly in all
scientific disciplines. How can this data serve as
the basis for faster and better research results?
Essential requirements therefore are an easily
accessible and permanent access to the data as
well as the willingness of the persons and
organizations generating the data to share the
data promptly and with quality assurance. The
federal and state governments support the
National Research Data Infrastructure (NFDI) with
the aim of making valuable data from all research
disciplines


